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Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 50. Donnerstag, den 21. Juni 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches CholeragBlatt No. 46.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
Ste Quartal dieſes Jahres, Juli bis September mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mog-
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Pränumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
n u unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer

n koönnen.
Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunachſt

liegenden Wohllöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, inentfernteren Gegenden mit dem mäßigen ſage von 25 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General

Poſtamte angewieſen ſind.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 14. Juni 1832. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

welche ſeit langer Zeit Statt gehabt. Der König

wer
r

8 Frankreich. wurde mit Enthuſiasmus empfangen. Der Ruf:
Paris, d. 11. Juni. Die heutigen Blätter ent Nieder mit den Chouans! wurde oft vernommen

halten ausführliche Beſchreibungen der geſtrigen gro Durch einen Polizeibefehl werden alle Aerzte, Chi
ßen Revue, die ſie als eine der glänzendſten ſchildern, rurgen und Pharmaceuten in Paris und den Landge



meinden des Seinedepartements und der Departements
der Sevres, von St. Cloud und Meudon, welche ſeit
dem 4. d. M. Verwundeten arztlichen Beiſtand gelei
ſtet, aufgefordert hieruber binnen 24 Stunden An
zeige bei den Polizeikommiſſarien von Paris und bei
den Maires extra muros zu machen, widrigenfalls
ſie in eine Geldſtrafe von 300 Fr. verfallen.

Dem „Meſſager“ zufolge, darf man ſich weder
in den Umgebungen von Paris aufhalten noch die
Hauptſtadt betreten, ſey es zu Fuß oder in offentlichen
Wagen ohne mit einem Paſſe verſehen zu ſeyn. Wer
an den Barrieren keinen ordentlichen Paß aufweiſen
kann, wird nach der Polizeipräfektur gefuührt und muß
dort ſo lange ſitzen, bis er reklamirt wird.

Ueber die Vorfälle am 5. und 6. d. geben wir noch
folgende Details nach. Die Miniſter hatten dem Koöö
nige am 5. einige Stunden lang die Pariſer Ereigniſſe
verheimlicht. Man ſagte ihm nur, es ſey eine Emeute
ausgebrochen, aber nicht, daß man ſich ſchlug. So-
bald der König Letzteres erfuhr, ließ er ſchnell Frau
und Kinder wecken Königin und Prinzeſſinnen muß-
ten ohne viele Umſtände in Schlafroöcke gehullt zu Wa
gen ſteigen und mit Ludwig Philipp von St. Cloud
nach Paris fahren wo er voll Zorn auf die Miniſter
ankam, welche ihm nicht fruher Nachricht gegeben hat
ten. Darauf verſammelte ſich der Miniſterrath.
Die Frage wurde u. A. geſtellt, ob man die Preſſe der
Tribune in Beſchlag nehmen ſolle. Die Majorität
erklärte ſich dagegen. Montalivet aber erklarte,
daß er als Miniſter des Jnnern ſich allein dafur ver
antwortlich mache, am nächſten Morgen vor 4 Uhr
die Tribune in Beſchlag nehmen zu laſſen nachdem
das Konſeil dieſen Vorſchlag endlich genehmigt, bega

ben ſich Polizeiagenten auf das Bureau der Tribune,
wo erſt einige Exemplare abgezogen waren zeigten
an, ſie hätten Befehl, das Blatt zu leſen, warfen
kaum einen Blick darauf, nahmen die Blaätter in Be
ſchlag und legten die Siegel an die Preſſe. Die
Regierung iſt ſehr mit Hrn. Odilon-Barrot zufrie
den der, während G. Pagès, Mauguin, Puyraveau
u. a. ſich zwar nicht fur, aber auch nicht gegen das
Volk erklarten, nur allein fur die Rettung des Thro-
nes bedacht war. Der König hat ſich großer Ge
fahr ausgeſetzt, was ihm viele Popularitat gab.
Lafayette ließ am Abend des 5. dem Koönig erklä

ren, daß er mit größter Trauer dieſe Unruhen ſehe, daß
man ſeinen Namen gegen ſeinen Willen dabei gemiß-
braucht habe, und daß er und ſeine Familie der neuen
Dynaſtie gänzlich ergeben ſey Ein etwas her
vorragendes Haus Café Leclerque geheißen und an
der Ecke des Gaßchens St. Mery gelegen, ſcheint das
Hauptquartier der Republikaner geweſen zu ſeyn.
Hier hielten ſie ſich am langſten hier leiſteten ſie den

letzten Widerſtand. Sie verlangten keine Gnade und
wurden meiſtens durch die Bajonnette gejagt. Hier
fielen die meiſten Schüler der polytechniſchen Schule.
Man irrt jedoch wenn man glaubt, daß die Republi
kaner aus lauter jungen Brauſeköpfen beſtanden.
Viele alte Leute kampften mit ihnen. Ein Schnei-
der, der am 7. Morgens auf dem Vendomeplatze es

wagte, die gute Abſicht der Republikaner zu erwah
nen, bekam Pruügel von einer ſtarken Frau, die wahr
ſcheinlich ſeine eigne war.

Der „Meſſager“ ſagt, er könne fur gewiß ange
ben, daß die Linientruppen am. und 6. d. 55 Todte
und 240 Bleſſirte gehabt, darunter 3 todte und 18
verwundete Offiziere.

Dem Journal des Débats zufolge, hat
die Municipalgarde unter den Befehlen des Oberſten
Feiſthammel bei den Unruhen des 5. und 6. d. M.
nicht weniger denn 62 Barrikaden zerſtört geblieben
ſind von dieſem Korps der Kapitain Turpin, 2 Un
teroffiziere und 17 Gemeine; mehr oder weniger ſchwer
verwundet wurden der Oberſtlieutenant Durlac, 1 Es
kadron Chef, 2 Kapitaine, 11 Wachtmeiſter und Un
teroffiziere und 35 Gemeine.

Die Nachrichten aus der Vendée lauten, je nach
der Quelle aus der ſie gefloſſen, widerſprechend. Der
Moniteur ſagt: „Aus Nantes vom 9. Juni ſchreibt
man, daß viele Gemeinden, wo der Aufſtand ausge-
brochen, ſich zu unterwerfen begehren, daß mehre
Banden die Waffen weggeworfen und daß die Nach
richten im Allgemeinen befriedigend lauten. Die uübri-
gen Berichte aus Laval, Le Mans Bourbon Ven-
dée beſtätigen jene von Nantes.“ Jn dem zu Poi-
tiers erſcheinenden Echo du Peuple lieſt man:
„Seit einigen Tagen haben ſich die Chouans zahlreich
beim Hauptorte der Gemeinde Gourgé gezeigt, wo
inzwiſchen eine Abtheilung von 64 Mann Linientrup-
pen ſtand man hielt es für klug, den Poſten um 100
Mann zu verſtarken. Unſere Chouans aus der Ven-
dée und dem „Marais“, die auf das rechte Ufer der
Loire ubergegangen, haben ſich uber dieſen Fluß zu
ruckgezogen und konzentriren ſich. Man hegt ernſt-
liche Beſorgniſſe, 80 Huſaren ſind von Poitiers nach
Bourbon abgezogen. Jn unſerer nächſten Nummer
werden wir wahrſcheinlich unſeren Leſern ber wichtige
Gefechte zu berichten haben. Der „National“
hat wieder ein Verzeichniß von Gemeinden, die ſich
dem Aufſtande angeſchloſſen. Der „Temps“
ſagt: „Jn der Vendée faßt die Jnſurrektion Wurzel
die Banden ſtrömen haufenweiſe aus den Departe-
ments dieſem Feldlager der Legitimitat zu. Man wird
ſie ſchon bezwingen. Aber welches Gemetzel, welches
Blutbad zuvor!“ Der miniſterielle „Nouvelliſte“
beſtattigt, daß Hr. Berryer zu Angouleme arretirt,
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von drei Gensdarmen nach Nantes abgefuhrt und dort andern Seite verſichert man, auch Caudé werde von
zur Verfügung des Staatsprokurators geſtellt worden
iſt. Das „Journal de Paris“ erklärt nochmals,
die Herzogin von Berry befinde ſich, nebſt Bour
mont, Mad. Charette und Frau v. Laroche-
jacquelin, noch in der Vendee.

Paris, d. 12. Juni. Auch heute ſind einige Ver
haftungen vorgenommen worden. Herr und Frau
Lennox gehören zu denjenigen Perſonen, welche die
Polizei ſuchen läßt. Der ehemalige Pair von Frank-
reich, Hr. v. Coislin, iſt verhaftet worden. Die
Zahl der in La Morgue in Folge der Ereigniſſe am 5.
und 6. ausgeſtellten Leichname betrug geſtern 78. Am
5. d. beſtand die Garniſon von Paris aus 25,000
Mann am 5. und 6., nachdem alle Truppen der
Nachbarſchaft herbeigerufen worden aus 50,000
Mann. Unter den Generalen zeichnet die öffentliche
Stimme den General Leydet als denjenigen aus, der
in den verhängnißvollen Tagen des 5. und 6. am mei
ſten Muth gezeigt. Die „Gazette medicale“ be
richtet, daß in den verſchiedenen Spitalern der Haupt-
ſtadt 413 der an den letzten unruhigen Tagen Verwun-
deten aufgenommen worden ſeyen.

Geſtern waren die Obriſten aller Waffengattun
gen, welche an der Revue Theil genommen beim Kö-
nige zum Mittagseſſen eingeladen.

Die meiſten Pariſer Aerzte haben gegen die (oben
mitgetheilte) Polizeiverordnung als ein ihnen gemachtes
ſchändliches Anſinnen öffentlich proteſtirt.

Der „Meſſager“ ſagt, gleich nach Aufhebung
des Belagerungszuſtandes wurden mehrere Generale
und Bürger, die ſich am 5. und 6. d. ausgezeichnet,
namentlich die Generale Leydet, Tib. Sebaſtia-
ni, Marſchall Lobau, ferner die HH. Ganne-
ron, Franz Deleſſert und Schonen, und
außerdem die Miniſter Louis, Sebaſtiani und
Girod de l' Ain zur Pairswurde erhoben werden.

Die Kriegsgerichte in der Vendée haben vor ei-
nigen Tagen ihre Operationen begonnen.

Man meldet aus Angers vom 9. d. 400
Chouans haben nach einem ziemlich lebhaften Gefecht
mit unſern Truppen die Waffen geſtreckt der jüngere
Bourmont, de la Serrie und andre Oberhäupter
haben ſich mit den Ueberbleibſeln ihrer Banden in die
Kirche von Ligné gefluchtet, woſelbſt ſie beobach
tet werden mehrmals ſollen ſie gebeten haben, ſich
ergeben zu durfen, allein jedesmal wurde ihnen jede
Art Pardon verweigert. Ein Eilbote traf ſo eben
von Chollet hier ein, und verlangt Verſtarkung an
Mannſchaft. Die Stadt befurchtet von einer Bande
von 600 Chouans welche in der nachſten Umgegend
verſammelt ſtehen, angegriffen zu werden. Auch
Montjean befuürchtet einen neuen Angriff. Auf der

den Chouans angegriffen werden. So verbreiten ſich
denn die Unruhen ſowohl uüber das rechte wie über das
linke Ufer der Loire. General Ordener, der dieſen
Morgen von St. Florent hier eingetroffen, wird
dieſe Nacht nach Caudé abgehen: die Chouans wer
den von ihm ubel empfangen werden.

Ein Schreiben aus Narbonne vom 6. verſichert,
ein von einem alten Chouanfuüührer befehligtes Schiff,
mit 400 Mann und mehren wohlbekannten Anhaängern
der gefallenen Familie an Bord, habe vor mehren Ta
gen an den Kuſten von Rouſſillon und Langue-
doc gekreuzt. Vier königl. Briggs machen Jagd auf
daſſelbe.

Der Meſſager berichtet aus Bordeaux vom
8. d.: Geſtern Abend zogen zahlreiche Haufen von
Buürgern durch die Straßen, ſangen die Marſeillaiſe
und Pariſienne und brachten Ludwig Philipp und der
Freiheit Vivats, während ſie den Chouans ein Pereat
ausbrachten. Die Volksgruppen zogen vor die Pra-
fektur, wo ſie dieſelben Geſange und denſelben Ruf
wiederholten. Der Prafekt war auf dem Altane, und
ein Burger nahm das Wort und ſagte: „Hr. Prafekt,
dieſe Demonſtrationen führen nichts Feindſeliges gegen
die Regierung im Schilde: ihr Zweck iſt, den Patrio-

tismus der Garonne zu beurkunden man rechnet auf
Jhre Feſtigkeit. Wir wollen keine Karliſten mehr an
hieſigem Orte! Nieder mit den Chouans!“ Dieſen
Worten folgte lauter Beifall, ſo daß man die Antwort
des Prafekten nicht vernehmen konnte.

P ortug al.
Liſſabon, d. 2. Juni. Geſtern kam das Briti-

ſche, unter den Befehlen des Lords Ruſſell ſtehende
Geſchwader mit Kommiſſarien der engliſchen Regie-
rung am Bord im Tajo an. Ein Kommiſſar geht
nach Elvas und der Andere nach Braganza, um die
Bewegungen der Spanier zu bewachen und diejenigen,
welche die Graänze uüüberſchreiten, verfolgen zu laſſen.
Die „Britannia“ waäre beinahe als ſie in den Tajo
einlaufen wollte, an den Felſen geſcheitert; die Por-
tugieſiſchen Behörden leiſteten ihr allen möglichen Bei-
ſtand, aber ſie erlitt doch einigen Schaden und iſt nun
mehr leck. Die früher ſchon hier geweſenen Britiſchen
Schiffe werden ſich mit den neu angekommenen verei
nigen, um zuſammen ein Obſervations Geſchwader
zu bilden.

Jn einem andern Schreiben aus Liſſabon vom
2. Juni heißt es: Der engl. General Konſul Herr
Hoppner hat geſtern den Britiſchen Einwohnern ange
zeigt, daß die Engliſchen Kriegsſchiffe auf Anſuchen
der Portugieſiſchen Regierung den Tajo verlaſſen und



eine Stellung nahe bei dem Felſen von Liſſabon ein
nehmen werden. Es wurden ſich daſelbſt andere
Schiffe mit ihnen vereinigen und die ſtrengſte Neutra-
lität beobachten ſo lange die Spaniſchen Truppen die
Granzen Portugals nicht uberſchreiten wurden. Sollte
dieſer Fall aber eintreten, ſo wurden die Britiſchen
Streitkräfte ſich augenblicklich der Sache Dom Pedro“s
annehmen. Heute iſt die „Britania“ von 120
Kanonen hier angekommen und hat den Lord G. W.
Ruſſell beim Lazareth zur Abhaltung der Quarantaine
ans Land geſetzt. Die „Aſia“, die „Revenge und
die „Britania“ werden morgen den Tajo verlaſſen
und die obenerwahnte Stellung außerhalb der Barre
einnehmen. Die Ankunft der Caledonia“, des
„Donegal“, des „Talavera“, des „Briton“ und
„Stag“ ſieht man ſtündlich entgegen. Mit dem Lord
Ruſſell ſind die Oberſten Mair und Hare hier einge-
troffen, von denen ſich der Erſte nach dem Norden,
der Andere nach dem Süden begeben wird, um die
Bewegungen der Spanier zu beobachten die 25,000
Mann ſtark zum Einmarſch nach Portugal bereit ſeyn
ſollen. Man ſieht jetzt dem Beginn des großen
Kampfes ſlundlich entgegen.

Ein engl. Blatt enthalt ein Schreiben aus St.
Michael vom 28. Mai, worin es unter Ande-
rem heißt: Das Geſchwader Dom Pedros beſteht jetzt
aus 15 Kriegs- und 48 Transport-Schiffen, welche
alle auf die beſtmögliche Weiſe ausgerüſtet ſind. Die
beiden Transport- Schiffe, welche noch fehlten, ſind
geſtern angekommen, ſo daß wir jetzt mit Vorrathen
auf wenigſtens 6 Monate verſehen ſind. Außer den
oben erwähnten Schiffen haben wir noch eine Flottille
von 15 Kanonenböten, um die Landung zu beſchutzen,
und 24 flachen Böten, auf denen die Landung der Trup-

pen bewerkſtelligt werden ſoll. Die Bööte ſind von der
Größe, daß 2400 Mann in Linie landen können
Am 4. Juni werden ſammtliche Truppen eingeſchifft
ſeyn; das nächſte Paketboot von England, womit
wir erfahren werden, ob eine Tory- oder Whig-Ver-
waltung gebildet worden iſt, wird uns beſtimmen ob
wir erſt nach Madeira oder gleich nach Liſſabon
ſegeln.

Cholera.
Jn Erfurt waren erkr., gen., geſt. Beſt'
bis zum 11. Juni 19 210 7

hinzugek b. z. 12. Mittags 4 3 8

z. 2 2 62 b. z. 14. 6Ueberhaupt 28 2 15 6
Darunter vom Militair 17 2 9 6

Weiterverbreitung: Jn der Stadt Merſe
burg iſt am 10. Juni die Krankheit von Neuem aus
gebrochen auch in der Stadt Als leben und Brach
witz im Saalkreiſe, und in Wengelsdorf, Kreis
Weißenfels, hat ſie ſich gezeigt. Ferner in Elx
leben, Kreis Erfurt. Gebeſee, Kreis Weißenſee.

Prag. Vom 7. bis zum 9. Juni iſt von der Cho
lera 1 geneſen in aärztlicher Behandlung verblieben 4.

Jn Paris ſtarben am 12. Juni 8 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen fur die hieſi

gen Militair- Jnſtitute auf den bevorſtehenden Winter
1823, ſoll den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 25. Juni c.

Vormittags um 11 Uhr,
in unſerm Commiſſionszimmer anberaumt, zu welchem
wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß
der Bedarf ſelbſt in 830,000 Stück Braunkohlenſteinen,
à 84 Zoll lang 43 Zoll breit und 23. Zoll hoch (rheinl.
Maaß) beſteht.

Halle, den 16. Juni 1832.
Der Magiſtrat.

Bertram. Lehmann.Dr. Mellin.
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem
Klempnermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Boſe
zugehörige soh No. 119). auf hieſigem Neumarkte be
legene und auf 615 Thlr. 2 Sgr. noch Abzug der La
ſien gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör Schul
denhalber ſubhaſtirt, und

der 26. September c.
zum einzigen Bietungsétermine anberaumt worden
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſi-
tzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch
geladen werden, in dieſem Termine um 10 Uhr an Ge-
richtsſtelle, vor dem Herrn Landgerichts Rath Mo-
del ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen haben,
daß dem Meiſtbietenden wenn kein rechtliches Hinder
niß entgegenſteht, ſothanes Grundſtuck zugeſchlagen
werden wird.

Halle, den 1. Juni 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht-

v. Gerlach.
m r

Edictal-Citation.
Nachdem von der unverehelichten Marie Chri-

ſtiane Eliſabeth Krätſchmann hierſelbſt auf
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die Amortiſtrung der von dem Koſſathen Friedrich
Deparade und deſſen Ehefrau Henriette geb.
Freitag zu Oppin ausgeſtellten Schuld und Hy-
pothekverſchreibungen reſp. vom 8. Auguſt 1805 und 5.
Septbr. 1817, und der Ceſſion vom 3. Juni 1829
über 670 Thlr. incl. 200 Thlr. in Gotde, der Erſtern
aus dem Nachlaſſe ihrer verſtorbenen Eltern, der
Gaſtwirth Krätſchmannſchen Eheleute zu Op-
pin, uüberwieſenes Capital, da nach ihrer Angabe
obige Decumente perioren gegangen ſind, augetra-
gen worden, ſo werden diejenigen, welche an dem
vorgedachten Capitale der 670 Thir. oder den darüber
ausgeſtellten Jnſtrumenten, als Eigenthumer, Ceſſio-
narien, Pfand- oder ſonſtige Jnhaber, etwaige An
ſprüche zu machen haben, hiermit vorgeladen, binnen 3
Monat und langſtens in dem auf

den 3. October c.
Morgens 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Landgerichts Rath Model anſtehenden Ter-
mine perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll-
maächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Ebmeier und Rie-
mer in Vorſchlag gebracht werden ihre Anſpruche an
gedachten Forderungen oder den Documenten geitend
zu machen, widrigenfalls ſie mit ſolchen nicht weiter
gehört, und die beiden Obligationen nebſt Ceſſion fur
amorriſirt gerichtlich erklärt werden ſollen.

Halle, den 18. Mai 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Edictal-Citation.
Nachdem die Frau Profeſſor Johanne Chri-

ſtiane Louiſe Bergener geb. Buüchling hie-
ſelbſt auf Amortiſation der ihrem verſtorbenen Vatrer,
dem Kramermeiſter Philipp Chriſtian Büüch-
ling von dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried
Trautmann und deſſen Ehefrau, Marie Roſine
geb. Walther hieſelbſt ausgeſtellten Schuld und
Hypothek-Verſchreibung d. d. Halle den 1. et con-
Krm. den 21. Januar 1800. uüber 200 Thlr. in Preuß.
Courant, von welchem Copital die Frau Profeſſor
Bergener geb. Büchling laut des über den Nach-
laß ihres Vaters abgeſchloſſenen Erbvergleichs d. d.
Halle den 12. Juni 1812. Eigenthumerin geworden,
da nach ihrer Angabe das Document verloren gegangen
iſt, angetragen hat, ſo werden dieſenigen, welche an
dem vorgedachten Jnſtrumente als Eigenthumer, Ceſ-
ſionarien, Pfand oder ſonſtige Jnhäber, Anſprüche zu
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 8 Mo
nat und ſpäteſtens in dem auf

W

den 4 October e.,
Morgens 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Landgerichts- Rath Model anſtehenden Ter
mine perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll
mächtigte, wozu ihnen bei er mangelnder Bekanntſchaft
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Ebmeier und Rie-
mer in Vorſchlag gebracht werden, ihre Anſprüche gel
tend zu machen, widrigenfalis ſie mit ſolchen nicht wei-

ter gehört und vorgedochtes Document amortiſirt wer
den wird.

Halle, den 18. Mai 1832.
König'. Preuß Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der dem

Kammerherrn von Kerſſenbrock zu Freyenfel-
de gehörigen, zu Heiiigenthat belegenen beiden
Bauerguüter

A) des ſonſt Meyerſchen Koſſathenguts unter
No. 14. mit Wohnhaus und Nebengebäuden, 3
Garten einer Wieſe, 1 wuſtem Weinberge, 2 Ka
beln, 3 Weidenpiänen, 4 Hufen 133 Morgen
Acker, auf 7073 Thir. 20 Sgr. nach Abzug
der Laſten gerichtiich taxirt, und

B) des ſonſt Kra merſchen Anſpanngzuts unter
No. 15. mit Wohnhaus und Stallgebäuden, Gär-
ten, 1 Kabel, 3 Weidenplanen, 4 Morgen Wieſe
und 7 Hufen 4 Morgen Land, das auf 7458 Thlr.
12 Sgr. nach Abzug der Laſten gerichtlich abge-
ſchätzt iſt,

und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus den
Grundacten nicht erſichtlichen Real Anſprüche ſtehen
drei Termine auf

den 30. Juni c.den 31. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr,
den 3. November c.

des Vormittags um 9 Uhr, die beiden erſtern an Ge-
richts Stelle allhier, der letztere aber in dem von
Kerſſenbrockſchen Rittergute zu Heiligenthal
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichts
Aſſeſſor Winckler an, wozu alle beſitz und zahlunge-
fähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten Realgläu
biger, und zwar letztere bei Vermeidung der Pracluſion
gegen den neuen Beſitzer hierdurch eingeladen und auf
gefordert werden.

Eisleben, den 16. März 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Grabe.

27



Aſſeſſor Winkler an,

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem

hieſigen Böttchermeiſter Friedrich Martin Roh-
ne zugehörigen hierſelbſt sub No. 544. belegenen
Wohnhauſes nebſt Zubehör, welches nach Abzug der öf
fentlichen Laſten auf 1055 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt
worden und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſprüche
ſtehet ein Termin auf

den 27. Auguſt d. J.,
des Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle,
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichts

wozu alle beſitz- und zah-
lungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten Real-
gläubiger und zwar letztere bei Vermeidung der Praclu-
ſion gegen den neuen Beſitzer hierdurch eingeladen und
aufgefordert werden.
Eisleben, den 6. Juni 1832.

Königl. Preuß, Land Gericht.

Grabe.
Auction.,.Zu Folge gerichtlichen Auftrags iſt von mir zum frei

willigen meiſtbietenden Verkauf des Mobiliar Nachlaſ-
ſes der hieſelbſt verſtorbenen Maurermeiſter Wittwe
Recke geb. Naue, beſtehend in Uhren, Silberge-
ſchirr, Steingut, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, Blech
und Eiſen, Leinenzeug, Waſche, Federberten, Meubles
und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Kalk, und Rüſt-
holz-Wagen, Dachlatten und Leitern, RuſtBrettern
und Bäumen Waldrahmen, Schoßriegeln, Patſchen,
einer Ziehrolle, Hohl Karren, Faſſern, Gyps Figuren
und Büchern Termin auf

den 4. Juli 1832,
und

folgende Tage
jedesmal

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Reckeſchen Hauſe suh No. 244. auf dem Katzen
plan allhier, erbtheilungshalber anberaumt und es werden
dazu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen daß der Zuſchlag an den Erſteher
nur gegen ſofortige Zahlung in Courant erfolgt.

Halle, den 15. Juni 1832.
Kräüger.

Königl. LandgerichtsSecretair.

g Auction.Jn dem Kellermannſchen Hauſe sub No. 385.
in der Leipziger Straße hieſelbſt ſollen

Mittwochs den 27. Juni 1832,
Vormittags 11 Uhr,

6
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ſchrank, eine Wanduhr mit Gehauſe, ein Sopha, Pol-
ſterſtühle und Tiſche an den Meiſtbietenden gegen ſofor-
tige Zahlung in Courant von dem Unterzeichneten ge
richtlich verkaufet werden.

Halle, den 18. Juni 1832.,
Kruüger.

Aufgehobener Verpachtungs-Termin.
Die, auf den 4. Juli d. J. anberaumte Verpach-

tung des Herzoglichen Ritterguts Salzfurth wird
nicht Statt finden, und wird daher ſolches hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Deſſau, am 16. Juni 1832.
Herzogl. Anhalt. Rent-Cammer.

Oeffentliche Vorladung.
Nachdem der Schuhmachergeſelle Johann Frie-

drich Truübe, geboren in Osmarsleben am 19.
December 1770, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Mau-
rergeſellen Johann Chriſtian Trübe und deſſen
ebenfalls verſiorbenen Ehefrau Marie Catharine
geb. Lindemann, vor vielen Jahren auf Wander-
ſchaft gegangen, nach ſeiner letzten Benachrichtigung
vom 26, Mai 1796 aus Philadelphia in Nord-
amerika aber verſchollen; nunmehro jedoch von ſeinen
beiden Brüdern und Jnteſtaterben der Erbtheilung hat-
ber, auf öffentliche Vorladung angetragen, dieſer auch
in Gemäßheit des Edicts vom 2. December 1779 defe
rirt worden, als wird derſelbe hierdurch geladen, im
peremtoriſchen Termin

Freitag den 21. December 1832,
an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon oder durch genugſame
Bevollmachtigte ſich zu melden und wegen ſeines Erb-
theils zu verhandeln und zu verfuügen, mit der geſetzli
chen Verwarnung, daß er im Auebteibefalle fur todt
und ſein Erbtheil auf die Extrahenten fur vererbt erklärt
werden ſolle.

Plötzkau, am 7. Junius 1832,
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſezkſt

(L. S.) Roth.
Verpachtung.

Es ſoll auf den 16. Juli c. Vormittags um 10
Uhr der hi-ſige Rathekelley nebſt Garküche öffentlich ver
pachtet werden. Die Pachtbedingungen können auf
dem hieſigen Rathhauſe eingeſehen werden.

Schkeuditz, den 14. Juni 1832.
Der Magiſtrat.

r

Der zeitige Eigenthumer des auf hieſigem Neumarkte
No. 1100. dicht am Eingange zum Botaniſchen Garten
gelegenen Wohnhauſes und Zubehörs, wuünſcht ſolches

verſchiedene Mobilien, namentlich ein polirter Kleider aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, daher ich in

e hhä
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meiner auf der großen Steinſtraße No. 173. gelegenen Jn dem Hauſe saub No. 293. auf der Leipziger
Wohnung auf den 29, Juni, fruüh 11 Uhr, einen Ter-

4

S n

min anberaumt habe, wo Kaufliebhaber ihre Gebote
vor mir abgeben können.

Halle, den 11. Juni 1832.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Dr. Zeiz.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage Königl. Wohilöbl. Land Gerichts

ſollen in der Wohnung des Bauergutsbeſitzer Chri-
ſtian Thielemann zu Ennewitz bei Schkeu-
ditz

11 Stuück Schaafe und
2 e Schweine,

Montag den 2. Juli c., Nachmittags um 2 Uhr öf-
fentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 18. Juni 1832.
Der Land-Gerichts-Exekutor

Schade.

Buücher Auction.
Den 9. Juli, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr u. f.

T., werden die von dem Hrn. Prof. Dr. Duüffer und
mehreren Andern nachgelaſſenen ſehr bedeutenden Bi
bliotheken aus allen Fachern der Wiſſenſchaften, ganz
vorzuglich aber aus der Medicin, Botanik und
Naturgeſchichte u. ſ. w. viele Kupferwerke,
mehrere phyſikaliſche und chirurgiſche Jn-
ſtrumente, naturhiſtoriſche Sammlungen,
Mineralien, Munzen, Kupferſtiche, Land
karten, Muſikalien und

einem Anhange
von ganz neuen vorzuglichen Büchern aus allen

Wiſſenſchaften
in dem gewöhnlichen Auctions- Locale (Gr. Berlin

sub No. 434.)
gegen gleich baare Zahlung

öffentlich verſteigert.

Halle, im Juni 1832.
J. Fr. Lippert.

Fur Obſthändler zu beachten.
Ein hölzernes Haus, welches geräumig fur mehrere

Perſonen und beſonders fur Obſthändler ſich eignet, in
dem es mit wenigen Koſten von einem Orte zum andern
geſchofft werden kann, ſoll verkauft werden und ſtehet
auf dem Hofe des Herrn Brand in Trotha bei
Halle aufgeſtellt, wo es zu beſichtigen und der Ver
kaufepreis, ſo wie bei Unterzeichnetem, zu erfahren iſt.

Der Secretair Stein,
Ranniſcher Steinweg No, 1674.

Straße hieſelbſt, iſt an eine ſtille Familie eine Woh
nung von mehreren Stuben, Kammern, Küche Kel
ler und Bodenraum zu vermiethen und kann ſolche ſo-
gleich oder zu Michaelis d. J. bezogen werden.

Halle, den 18. Juni 1832.
Kruüger.

Die Erndte auf dem Stiele von zwei Acker Rapps,
ſoll Montags den 25. d. M., fruüh 9 Uhr, im goldenen
Löwen auf dem Neumarkte fur Rechnung der Korn-
ſchen Minorennen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
ſteigert werden.

Der Vormund
A. R. Korn.

Schweitzer Kräuter-Haar-Del.
Jn Foige mehrfacher Nachfragen zeige hierdurch

ſchuldigſt an, daß die erwartete Sendung obigen Oel's
heut eingetroffen iſt.

Halle, den 11. Juni 1832.
C. G. A. Runde.

h

Logis-Veränderung.
Einem geehrten in und auswartigen Publikum

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Klei
der Magazin aus der großen Steinſtraße in die Neun-
häuſer No. 201. verlegt habe. Jch bitte auch hier mich
mit einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren. Auch kann
ein Burſche von guter Erziehung bei mir in die Lehre
treten.

Friederich, Schneidermeiſter.

Meubles-Magazin.
Große Moarkerſtraße No. 456.

Da mein Meubles- Magazin jetzt wieder mit mo-
dern und ſolid gearbeiteten Meubles von Mahagoni,
Birken, Birnbaum und andern Hoölzern ſehr zahlreich
verſehen iſt, ſo erlaube ich mir, daſſelbe der gutigen
Beachtung zu empfehlen, wo ich mich bemuühen werde
das ſeit 39 Jahren unſerm Magazin geſchenkte Ver-
trauen zu erhalten und den zu machenden Forderungen
zu entſprechen.

Aufträge außer Halle ſowohl als am Orte, wer
den nach Möglichkeit ſchnell beſorgt, ſo wie Ausmobli-
rungen ganzer Häuſer binnen 4 bis 12 Wochen effek
tuirt.

Halle im Mai 1832.
L. Flöthe.

Firma: Flöthe Sohn.
Ein Haus mit einer Stube, Kammer Kuüche,

Stallung Hofraum und ſonſtigem Zubehör, in Gie-



bichenſtein bei Halle gelegen, ſteht ſofort verände
rungshatber zu verkaufen oder zu verpachten hierauf
Reflectirende erfahren das Nähere beim Gaſtwirth
Kuhne auf der Maille.

Schneiderſche Bade-Schränke.
Bei der herannahenden Badeze t, vecfehle ich nicht

ergebenſt anzuzeigen, daß die von mir erfundenen pa
tentirten Bade- Schränke fortwährend bei

Herrn C. G. A. Runde in Halle
vorräthig ſind, und zur Erteichterung des Ankaufs der
ſelben, auf ſpecielle Rückſprache mit Letzterem, auch in
terminlichen Miethszahlungen accordirt werden können.

Berlin, den 20 Jnni 1832.
C. L. W Schneider.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt in den Merhitzer Garten,

Alleen und Plantagen iſt bis ſetzt noch nicht verpachtet.

Auf den 24. Junn d. J. Nachmittags um 2 Uhr,
ſoll mein ſammtliches Obſt, Suß- und Sauer- Kirſchen
und vieles andere Obſt meiſtbietend verkauft werden.

Plötz, den 17. Juni 1832.
Nordmann.

Auf der Pfarre zu Klepzig ber Landsberg ſtehet
eine neumilchende Kuh, mittlern Alters, zu verkaufen.

Klepzig, den 18. Juni 1832.
Seilſtroh- Verkauf.

Ein Schock gutes haltbares Seilſtroh und einige
Schock gutes Futterſtroh, ſind noch im Schmohl-
hen Gehöfte zu Giebichenſtein zu haben.

Künftigen Sonntag als den 24. Juni, Nachmit-
tags 3 Uhr, ſollen die Kirſchen der Gemeinde Holle-
ben in der daſigen Schenke unter den, im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Obſt verkauf.
Sämmtliche ſuüße und ſaure Kirſchen in den hieſigen

Garten und Plantagen, ſollen auf den 25, dieſes Mo-
nats, früh 8 Uhr, hier an den Beſtbietenden verkauft
werden und behatt ſich Verkäufer die Auswahl unter den
Käufern vor.

Amt Sittichenbach, den 14. Juni 1832.
Bartels.

Ein Paar tüchtige Ackerknechte finden, in einer Land
wirthſchaft unweit Halle, ſofort einen guten
Dienſt. Ueber das Nähere giebt die Expedition des
Kurjers Auskunft.

Vollmachten,
das Buch zu 10 Sgr. und einzeln à Stuck zu 10 Spf.,
ſind zu haben bei

F. Bachran Dietlein jun.
v. d. Klausthore.

Sonntag den 24. Juni wird bei mir Scheibenſchie
ßen mit Muſik gehalten, wozu einladet

Schwittersdorf, den 15, Juni 1832.
Der Gaſtwirth
Ch. Finger.

Wie gewöhnlich wird mein diesjähriges Obſt den
24. Juni 1832. meiſtbietend verkauft.

Rumpin. C. Wendenburg.
Anzeige.Zur Verpachtung der zum Amte Helfta und Vor

werk Biſchofrode gehörigen diesjährigen Obſtnutzung
iſt ein Termin auf

den 4. Juli cr. fruüh 9 Uhr,
auf hieſigem Amte angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Nebelung.
Obſtverpachtung.

Den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ſoll das von
mir mit in Pacht habende Obſt unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Rittergut Dieskau, den 16. Juni 1832.
Stockmann.

Einladung.
Jm Laufe dieſes Sommers erſcheint unter nachſte-

hendem Titel eine Sammlung nachgelaſſener geiſtlicher,
höherer lyriſcher, elegiſcher, erotiſcher und anderer ver
ſchiedenartiger Gedichte des verſtorbenen Predigers zu
Fienſtädt bei Wettin

J. J. K. Wilhelm Lang Heinrichs,
Lyra oder poetiſcher Nachlaß,

zu einem mildthätigen Zwecke herausgegeben
von Prof. Karl F. A. Nobbe, in Leipzig.

Die Pränumeration beträgt 1 Thlr. deren Samm
lung ſich Herr Superintendent Guerike in Halle,
Hr. Paſtor Lang Heinrich in Webau bei Weißen-
fels, Hr. Buchhändler Reclam in Leipzig und
der Herausgeber daſelbſt, unterzogen haben.

Jm Juni 1832.
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Preußen.
Koblenz, d. 14. Juni. Unſre heutige Zeitung

enthält Folgendes „Beim Schluß unſers Blattes er
fahren wir, daß, eingegangenen Befehlen zufolge, die
zum 4. Armeekorps gehörige 8. Diviſion (31. und 32.
Jnfanterie- Regiment, 8. Cuüraſſier- und 12. Huſaren
Regiment.) ihren Marſch nach den Friedensgarniſonen
nicht antritt, ſondern in den bisherigen Kantonnirun-
gen ſtehen bleibt. (Auch die zu dem Armeekorps ge-
hörige 4. Jager- Abtheilung verbleibt vorläufig noch
in den Rheinprovinzen

Magdeburg, d. 18. Juni. Nach einem Aufent
halte von 21 Monaten in unſerer Stadt hat uns heute
Morgen das 12te Jnfanterie- Regiment verlaſſen, um
in ſeine früheren Standquartiere wieder einzurucken.
Dagegen ſind heute Mittag die Erſatz Bataillone des
26ſten und 27ſten Jnfanterie Regiments, erſteres
aus Stendal, letzteres aus Halberſtadt, eingetroffen,
um, wie es heißt, ihren bald hierher zurückkehrenden
Regimentern, die, wie früher, unſere Garniſon bil-
den ſollen, einverleibt zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Der König und die königl.

Familie ſind nach Verſailles abgegangen.
Der Befehlshaber der 1. Militairdiviſion General

Pajol, erließ am 10. den Befehl daß alle Waffen
ſchmiede und Waffenfabrikanten der Hauptſtadt ſo
wie alle diejenigen, welche nicht in den Regiſtern der
Nationalgarde eingeſchrieben ſind, unverzuglich die
ganze Anzahl ihrer Waffen anzugeben haben. Jn
Folge eines weitern Befehls des Generals Pajol
werden die Aufenthaltserlaubnißſcheine der in Paris
ſich aufhaltenden Flüchtlinge und Fremden fur erlo-
ſchen erklärt. Diejenigen Flüchtlinge und Fremden,
welche man in Paris dulden will, erhalten vom Mi-
niſterium einen neuen Aufenthaltsſchein.

Die beiden permanenten Kriegsgerichte der 1. Mi
litaärdiviſion von Paris haben geſtern ihre Funktionen
in Betreff der Unruhen vom 5. und 6. begonnen.

General Lafayette iſt nach ſeinem Landgute la
Grange abgereiſt.

General Solignac, Oberbefehlshaber der kön.
Truppen in der Vendée, giebt in einem ſeiner neueſten
Berichte die Stärke der Chouans zu 15 20,000
Mann an.

Der „Meſſager“ und der „Temps“ zeigen die
Verhaftung der Herzogin von Berry im Departe
ment der Niederloire als eine unläugbare Thatſache
an; der „Moniteur“ und die miniſteriellen Blätter
erwaähnen derſelben mit keinem Worte.

e n e ä

Auf dem Landſitze des Erzbiſchofs von Paris zu
Conflans hat man Nachforſchungen gehalten, je
doch keine weitere Entdeckung gemacht der Erzbiſchof
ſelbſt iſt verſchwunden.

Choler g.
Jn Erfurt waren erkr., gen. geſt. Beſt.

bis zum 14. Juni 23 2 416 6
hinzugek. b. z. 16. Juni Mittags 9 1 14

Ueberhaupt 822 2 16 14
Darunter vom Militair 20 2 9 9
Jn. Wien zeigt ſich die Cholera wieder auf eine

beunruhigende Weiſe; am 8. Juni ſollen 28 Perſonen
an der Cholera erkrankt und mehre in wenigen Stun-
den geſtorben feyn.
ſonen.

Bekanntmachungen.
Es ſoll eine Hufe Hospitals- Acker von 14 Acker

10 Ruthen in Giebichenſteiner Mark, welche bis
her an den verſtorbenen Oekonom J. A. Korn ver-
pachtet war,, von Michaelis d. J. ab von Neuem auf
ſechs Jahre verpachtet werden. Wir haben hierzu
einen Termin auf den 26. d. M., Vormittags 11
Uhr, in unſerer Kanzlei zu Rathhauſe anberaumt, wo
zu qualificirte Pachter hierdurch eingeladen werden. Die
Bedingungen der Pachtung können vom 25, d. Mes.
ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 20. Juni 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram.
Die diesfährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt

und Neucöthenſchen, ſollen in nachfolgenden Ter-
minen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden:

1) den 6. Juli c. Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Roßlau, welche Verpachtung in der
Rentbeamtenwohnung zu Roßlau abgehalten
wird,
den 7. Juli c., Vormittags 10 Uhr, in den
Gärten und Alleen bei Dornburg; der Termin
wird auf dem Herzogl. Oeconomieamte daſelbſt ab
gehaiten,

3) den 16. Juli c., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Lindau, und geſchieht dieſe Verpach-
tung in der Rentbeamtenwohnung daſelbſt und

4) an demſelben Tage, Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Ter
min in der Herzogl. Rentbeamtenwohnung zu
Güſten abgehalten wird, ſo wie endlich

Am 9. Juni erkrankten 30 Per-

Dürcking.
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5) den 10. Juli c., das Obſt einſchließlich der
ſauren Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,'
b) in den Alleen und Plantagen in, und bei

Biendorf,
e) in den Alleen bei Borgesdorf,
d4) in den Buſchern, Alleen und Plantagen in

und bei Nienburg,
e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Mer

zien,
4) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen

nach Pißdorf fuhrt, ausſchließlich der ſau
ren Kirſchen,

g) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Deſſau fuührt,

ſo wie die ſauern Kirſchen
b) an der genannten nach Deſſau fuührenden

Chauſſee,
an der Chauſſee nach Klepzig zu und

K) an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt.
Dieſe Verpachtungen von a. bis K. finden auf Herzogl.
Rentkammer hierſelbſt, Vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-
gen geſchehen erfahren die Pachtluſtigen in den Ver-
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach-
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, am 7. Juni 1832.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Daß der allgemein bekannte Badeplatz dieſes Jahr

wieder in den Pulverweiden hinter der goldenen Egge iſt,
und ſchon der Einbau und die Umblankung in Stand
geſetzt worden ſind, wird hierdurch bekannt gemacht.
Kunftige Woche wird ein Wohllöbl. Magiſtrat die Gute
haben, es dem Publikum auch durch das Wochenblatt
bekannt machen zu laſſen.

Halle, den 20. Juni 1832.
Chriſtian Heſſe,
Chriſtian Teller,

Bademeiſter.

Wer eine Forderung an die Kaſſe des Königl. 37ſten
Infanterie Regiments zu machen hat, wird hierdurch
aufgefordert, ſich baldigſt bei der unterzeichneten zu
melden.

Die OeconomieCommiſſion 37ſten Regiments.
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Eine Material Handlung mit lebhaftem Geſchäft
und ſchöner Lage iſt pachtweiſe zu ubernehmen.
Es weiſet nach? J. A. Wiedero, Leipz. Straße.
Eine hieſige Material Handlung ſucht einen Lehr

ling ohne Lehrgeld und weiſet nach?
J. A. Wiedero, Leipziger Straße.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour,

d. 19, Juni 1832. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 97 933 Oſtpr. Pfanddr. T 750 992
Pr. Engl. Aul. 1815 I01zPomm. Pfandbr. 4 1053 1053

do. 225 I0o1z Kur u. Nm. do. 4 1055 1055
Pr. Engl. Ob, 804873873 Schleſiſche do. 4) 105
Km. Ob. m. l. C. 4 923 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. m.Berl. Stadt Ob. 4 94988inéſch, d. Km 56
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 56Elbing. do. 43 94z Holl. vollw. O. 18Danz. do. in Th. 3834 Neue dito 18
Weſtpr. Pfob. A. 4 98 097Friedrichsd'or 183 133
Gr.-Hz. Poſ, do. 4 983 98 Disconto i 5j

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 19, Juni.
Weizen Ithl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 3 ſgr, 9pf.
Roggen 1 18 995 1 2 22 7 6Gerſte 8 9 12 10Hafer 3 2772 695 1Rüböl, die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen, d. 16,. Juni.
Weizen 2 thl. 2ſgr. pf, bis 2thl, 12ſgr. pf.
Roggen 1 22 2Gerſtetee 1 22 1 228Hafer 228 5 Il 4Rüböl, der Centner 11thl.
Leinöl 113 thl.

Magdeburg, d. 18, Juni, (Nach Wispeln),
Weizen 53 57 thl. Gerſte 36 383 thl.
Roggen 453 46 Hafer 26 30

Quedlinburg, den 18, Juni. (Nach Wispeln),

Weizen 50 thl. Gerſte 36thl.,
Roggen 37 thl. Hafer 26 thl.Rüböl, der Centner 11 thl,

Leinöl 113
nene e

e
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Außcrordentl. Beilage zu Nr. 50. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera Blatt. M 46.
(Nach amtlicher Mittheilung.

A. Summariſche Ueberſicht.
Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

Vom 6. Jan. bis 17. Juni Mittags 827 461 354 12

Vom 17 18. 2 718 19. 2 8 2 819 20. 3 3 88Ueberhaupt 835 470 357
B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Name. Alter. Stand. Wohnung.

Probſt, Chriſtiane 67 Jahr Wittwe No. 365
Säger, Karl 68 Polizei Sergeant No. 235Hoffmann, Roſine 34 Frau No. 1310Muüller, Marie 64 Frau No. 1310Eckardt, Gottfried 60 Handarbeiter No. 1219
Brandt, Andreas 64 Handarbeiter No. 1503Kutſcher, Roſine 74 No. 1319Koöothner, Dorothee 41 Dienſtmädchen No. 282
Dölitſcher, 52 Frau No. 1035



das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 12. bis 18. Juni eingegan
genen milden Beiträge betreffend.

1) Durch den Rev. Comm. Hrn. Fabrikant Hammer: von der Glauchaſchen Schützengeſellſchaft bei dem Pfingſt-ſchießen fur die Cholera- Waiſen 6 Thlr. t n hengeſellſchaf Pfingſt
O) Durch den Rev. -Comm. Hrn. Fabrikant Schmäidt: von A. St. aus Hohen-Edlau 2 Thfr.
8) Durch den Rev. Comm. Hrn. Kaufmann Schulze jun.: vom Rittergute Siegielsdorf 5 Thlr.
45 Durch den Hrn. Stadtrath Wucherer: den Reſt der Hamburger Collecte 13 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.
5) Bei dem Rendanten Fuß: von dem Königl. LandrathsOfficio des Querfurter Kreiſes abermals 16 Thlr.

16 Sgr. 11 Pf. von dem Königl. LandrathsOfficio des Aſchersleber Kreiſes 40 Thir. 16 Sgr. 9 Pf.
von dem Landraths Officio des Muühlhäuſer Kreiſes 66 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. von dem Königl. Landraths-
Officio des Salzwedeler Kreiſes 40 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. von dem Königl. LandrathsOfficio des Bit-
terfelder Kreiſes abermgls 12 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. von dem Königl. Superintendenten Hrn. Dr. Bonitz zu
Langenſalze 18 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. von dem Königl. Superintendenten Hrn. Schollmeyer zu Muhl-
hauſen abermals 7 Thlr. von dem Königl. Superintendenten Hrn. Stilcke zu Klein- Werther 10 Thlr.
20 Sgr. von dem Hrn. Bürgermeiſter Lohmeyer zu Lohburg 3 Thlr. 20 Sgr. aus der Spaarbüchſe der
ſeel. Ka und Ed für Cholera Waiſen 5 Thlr.

Bekanntmachung,

Frauen Verein.
Für unſere armen Cholera Waiſen empfingen wir abermals nachträglich fur das Gedicht: der verhüllte Bote,

durch Hen. Keferſtein 1 Thlr. 20 Sgr. von einer wohlthätigen Dulderin in Magdeburg 10 Thlr. von
einem Ungenannten in Friedeburg 2 Thlr. durch H. Lehmann ingleichen von der Schmiede Jnnung in
Lauchſtädt durch Hrn. Schmiedemeiſter Bärenklau hierſelbſt 2 Thlr. und 24 Ellen Gingham unter der Be

zeichnung W. M. erhalten wofuür wir herzlichſt danken.

3 Duürking. Friederike Lehmann.
Oeffent liche Anerkennung.

Durch den Tod der Hexren Weißgerbermeiſter Fiſcher und Formenſtecher Meyer ſind nicht nur der Stadt
zwei achtungswurdige Burger, und ihren Familien die treueſten Verſorger entriſſen worden, ſondern auch dem
Hälfsverein zwei ſeiner thätigſten Mitglieder. Obſchon ſie jetzt das irdiſche Lob nicht mehr rührt, ſo halten
wir es dennoch fur unſere Pflicht, hiermit öffentlich dem uneigennützigen und treuen Eifer womit ſie ſich unſerer
Armen und Kranken angenommen p r a aſbeiſece ehe haben, die aufrichtigſte und dankbarſte An-

„nachfolgen zu laſſen und ihr Andenken auch unſrerſeits zu ehren.e tehnuns noclegene x Der Hülfsverekn.
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